
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1902

250 (25.10.1902)



MW- Tageblatt . "HW
^ 25V. ^

rei» viertelt
« rtchektt tLzltch .
eltchr ' ich iu !_ _ _ Dvrlach I ML S Dt.

Rctch,se »tet Mk. 1« »h- - BefteIIgeL Samstag dm 2S . Moder VülrSckmlgkaekühr per Piergespaltene
Zeile » Pf . Inserate erbittet man Pt»

spätesten» 10 Uhr Vormittag».

k . Politische Wochenschau.
In der jetzigen politisch bewegten Zeit hat

» jede Woche ihre politische Sensation .
> Wie die vorige Woche dem Besuche der drei
V Burengenerale in Berlin gehörte , die von der
I Bevölkerung mit Jubel begrüßt wurden ,
D während die amtlichen Kreise keine Notiz von
I ihnen nahmen , so gehörte diese Woche dem
I Zolltarif an . Wenn man das „Ding an
» sich

" betrachtet , so müßte man zu dem Er -
gebniß kommen, daß mit den Abstimmungen
im Reichstag , welche für die wichtigsten Po¬
sitionen des Zolltarifs die Kommissions¬
beschlüsse sanktionirten und so die Regierungs¬
vorlage zu Fall brachten , das Schicksal des
Zolltarifs entschieden sei . Aber in Wahrheit
scheinen sowohl die Regierung wie die Mehr¬
heitsparteien im Reichstag jeder dem anderen
die Befolgung der Taktik zuzutrauen , daß
man in der Politik niemals Niemals sage.
Nun dürfte dieser Standpunkt , so weit er sich
auf die Regierung bezieht, unhaltbar sein ,
denn an ein Abweichen der Verbündeten Re¬
gierungen von ihrem wiederholt feierlich be¬
kräftigten Standpunkt kann füglich Niemand
denken , der sich nicht selbst etwas vormachen
will . Vollzieht mithin die agrarische Mehrheit
nicht bald ihre Schwenkung zur Regierungs¬
vorlage , wozu aber anscheinend keinerlei Aus¬
sicht ist , dann kann der weitere Streit um
den Zolltarif als ein Streit um des Kaisers
Bart bezeichnet werden . Aber selbst wenn
die Mehrheitsparteien diese Schwenkung voll¬
ziehen sollten, bliebe es recht unwahrscheinlich,
daß noch in dieser Session der Zolltarif zu
Stande kommt, denn um bei einer Vorlage
von dem Umfang und der Bedeutung des
Zolltarifs mit einer entschiedenen Opposition
fertig zu werden , dazu würde eine entschlossene ,
starke und nicht nur in sich , sondern auch mit
der Regierung einige Mehrheit gehören . Aber
wo ist diese Mehrheit ?

Hat die Regierung in dieser Woche auf
dem Gebiete der inneren Politik einen nicht
leicht zu nehmenden Mißerfolg erlitten , so ist
ihr dafür auf dem Gebiete der äußeren Politik

Jeirilketon . 3)

Nemesis .
Novelle von Felix Minsil « .

(Fortsetzung .)
Varing hatte in der That große Geschäfts¬

verluste erlitten , er sah sich deshalb in aller
, Stille nach einer paffenden Heirath für seinen
< Sohn um.
2 Da hatte er einen Geschäftsfreund , Milo

Starhoff in Pest , der seine Tochter Ottilie, ein
hübsches Mädchen , gern verheirathcn möchte.

Er ließ sich ihr Bild kommen und schickte es ,
da es ihm geficl, Rudolf zu.

Aber da hatte er sich doch in seinem Sohne
geirrt, denn Rudolf schickte das Bild zurück und
schrieb dem Vater , daß er sich heimlich schon
vor längerer Zeit mit Edelgard Schrinsky
verlobt habe , aber diese Erklärung war Rudolfs
voller Ernst nicht, sondern er wollte damit nur
Zeit gewinnen , um den Vater von seinem
Heirathsplane abzubringen. Der alte Varing
schrieb aber kaltblütig an den Sohn zurück :

„ Edelgard sei freilich ein schönes , edles
Rädchen, aber — arm , und sein Sohn müsse
rine reiche Frau Heilathen ; zu einer Liebelei
aber sei die Gouvernante zu gut und zu schade ;

ein Erfolg zu Theil geworden . Das Schieds¬
gericht , welches nach dem Samoa - Ab¬
kommen vom November 1899 , durch das die
Inseln Upolu und Sawai an Deutschland
fielen, eingesetzt wurde , um die Entschädigungs¬
frage für die bei den vorhergehenden Wirren ,
besonders der Beschießung durch englische und
amerikanische Schiffe, Betroffenen zu regeln ,
hat jetzt unter dem Vorsitz des Königs Oscar
von Schweden und Norwegen seinen Spruch
gefällt und zwar zu Gunsten Deutschlands .
Dieser Spruch bedeutet eine nachträgliche Ver -
urtheilung der englischen und amerikanischen
und eine glänzende Rechtfertigung der deutschen
Samoa -Politik .

Die amerikanischePresse schreit Zetermordio
über diesen Schiedsspruch und auch die eng¬
lische ist recht mißvergnügt . Man hat ja auch
in England so viel Gründe zum Mißvergnügt¬
sein . Der Empfang , den die Burengenerale
Botha , Dewet und Delarey in Frankreich
und in Deutschland gefunden haben , ist den
Engländern arg auf die Nerven gefallen , und
das wird man begreiflich finden müssen. Man
hat in England überhaupt keine rechte Freude
an Afrika mehr . Sind doch die Verhältnisse
in Südafrika noch immer trostlos und schon
ist den Engländern in Ostafrika eine neue,
recht bedrohliche Gefahr in Gestalt des „ tollen
Mullah " erstanden , der den Engländern noch
viel zu schaffen machen dürfte .

Kein Land ohne schwere politische Sorge .
Wie man sich in Deutschland um den Zoll¬
tarif und in England außer um Süd - und
Ostafrika noch um manche anderen Dinge
sorgt , so sorgt man sich in Oesterreich um
die Sprachen - und Ausgleichsfrage , die beide
in ein sehr akutes Stadium getreten sind ; in
Italien um das Staatsdefizit , dessen Be¬
kämpfung noch keinem Kabinet gelang , in
Frankreich um den umfassenden Kohlen¬
arbeiterstreik , dessen Beilegung dem Kabinet
Combes noch immer nicht gelungen ist , und
der bereits zu wiederholten schweren Aus¬
schreitungen geführt hat , und so weiter und
so weiter . Man könnte diese Liste noch lange
fortführen und unschwer zeigen , wie jedes
auch würde er eine solche aussichtslose Liebelei
nicht dulden ."

Rudolf demonstrirte heftig dagegen , aber
sein Vater blieb unerbittlich.

Als Rudolf sah, daß er seinen Willen nicht
durchsetzen konnte , gab er nach und versprach
Gehorsam. Ottilie Starhoff kam nach Wien
zu Verwandten auf Besuch und Rudolf war von
Linz nach der Heimath zitirt.

Müde und gebrochen empfing ihn Edelgard ,
denn sie hatte durch fremde Leute und die Dienst¬
leute schon davon gehört , daß Rudolf Varing
die reiche Ottilie heirathen würde.

„Ist das wahr, Rudolf ?" empfing sie ihn
gleich zu Anfang.

Er senkte den Blick und sagte :
„Noch ist es nicht so weit , Edelgard , aber

der Vater wird seinen Willen durchsetzen."
„ Ach , Du bist nicht zuverlässig," sagte sie

bitter , „sonst hättest Du Deinem Vater gesagt ,
daß Du mein Leben vergiftest ! Wie hast Du
nach meiner Liebe gestrebt und nun verläßt Du
mich schmählich ! Pfui !"

Sie ging hierauf und ließ sich an dem Tage
nicht mehr sehen.

Am andern Tage kündigte sie ihre Stellung
und schon drei Tage nach ihrem Abzüge verlobte
sich Rudolf Varing mit Ottilie Slarhoff und
die Verlobung ward öffentlich bekannt gemacht .

Land sein Päckchen hat , um diese Leporello¬
liste mit dem Balkan zu schließen , wo die
Pforte sich kaum noch der Makedonier und
der Albanier zu erwehren vermag , wo in
Bulgarien Fürst Ferdinand weder den
Königstitel noch eine Anleihe aufzutreiben
vermag , und wo in Serbien wieder einmal
der übliche Kabinetswechsel stattgefunden hat .

Doch genug der unerfreulichen Bilder ,
schließen wir lieber unsere Wochenbetrachtung
mit dem erfreulichen Bilde , das sich uns in
der deutschen Reichshauptstadt bietet , wo die
Berathungen des internationalen Tuber¬
kulosekongresses uns den wohlthuenden
Beweis liefern , daß es neben den leider allzu
vielen Dingen , welche die Menschen einerseits
und die Nationen andererseits trennen , doch
auch Manches gibt , was die Menschen wie
die Nationen zusammenführt und einigt !

Hagesneuigkeilen.
Badrrr.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 15. Oktober d. Is .
gnädigst geruht , den Notar Franz Würth in
Pforzheim in den Amtsgerichtsbezirk Durlach
zu versetzen.

Vom Justizministerium wurde dem Notar
Würth das Notariat Durlach I zugewiesen .

** Karlsruhe , 24. Okt. Der evang .
Oberkirchenrath hat empfohlen , daß vom
1 . Januar 1903 an für Besorgung des
Organistendienstes (bei zweimaligem Gottes¬
dienst an allen Sonn - und Festtagen , einschl.
Abendmahls - und Beichtgottesdienstund etwaigen
außerordentlicherweiseangeordneten Feiern) jähr¬
lich ein Durchschnittsgehalt von 200 Mark und
für jeden Wochengottesdienstaußerdem mindestens
1,50 Mk. bezahlt werden möge. Der Ober¬
kirchenrath setzt zugleich voraus , daß leistungs¬
fähige , namentlich größere und städtische Ge¬
meinden die Summe von 200 Mark je nach
ihren Verhältnissen noch erhöhen , und daß aus¬
gesprochen armen Gemeinden gegenüber nicht
minder auch die Organisten sich genügen lassen
mit dem , was für den Augenblick möglich ist.

Edelgard war müde und gebrochen zu ihren
Ellern zurückgekehrt.

Von diesem Tage an ward die sanfte und
freundliche Edelgard sehr verändert , finster, scheu ,
verschlossen. Ein furchtbares Verhängniß lastete
auf ihrer edlen Seele . Weil sie von einem
schwachen, charakterlosen Manne betrogen worden,
hielt sie die ganze Welt für schlecht und Rache¬
gedanken stiegen in ihr auf.

Sie studirte wieder den ganzen Tag , aber
nur die Lehre von den Giften .

Bei Cyankalium blieb sie schließlich stehen
und sagte :

„Er hat mein Leben vergiftet, der Falsche,
der Schlimme , vergifte ich dafür das seinige ."

Zwar sagte ihr das Gewissen :
„Du sollst nicht tödten ! Das Gesetz ist

uralt ! Und unsere christliche Religion sagt
sogar : „Vergebet , so wird Euch vergeben ! "
Aber hatte auch er das gedacht, als er egoistisch
mich aufgab um des elenden Goldes willen ?
Und er sollte nun straflos so viel Elend in eine
Menschenseele gesenkt haben ?"

Ihr Herz zog sich jetzt um das eigene Leid
zusammen , ihr ganzes Denken drehte sich nur
um den einen Punkt :

„Er hat mein Leben zerstört und mir dos
Vertrauen zur Menschheit genommen ! Er
büße dafür ! "



" Karlsruhe , 24 . Olt . Beim Bürger¬
ausschutz wird die Zustimmung dazu beantragt ,
daß aus Wirthschastsmitteln der Sladtkaffe der
Betrag von 3500 Mk . aufgewendet werde , um
die Kunstausstellungshalle noch bis zum
1 . Oktober nächsten Jahres zu erhalten . Die
Halle , welche dem Staate gehört , soll vorbehalt¬
lich der Zustimmung der Staatsbehörde im
nächsten Frühjahr und Sommer zur Unter¬
bringung einer Kolonial - und Jagdgeweihe -
Ausstellung , die anläßlich der Jahresversamm¬
lung der deutschen Kolonial - Gesellschaft dahier
stattfindet , verwendet werden .

** Karlsruhe , 24 . Okt . Nachdem der
Verein für Feuerbestattung dahier zu¬
gesagt hat , das von der Stadtgemeinde für den
Bau eines Krematoriums aufgewendete Kapital
von 66 000 Mark mit 4 Prozent insolange zu
verzinsen , als dasselbe nicht getilgt ist , wurde
die Zustimmung des Börgerausschusses zur Ver¬
ausgabung des fraglichen Betrags aus An¬
lehensmitteln beantragt .

Durlach , 34 . Okt . Am 21 . ds . Mts .
fand auf hiesiger Gemarkung der Herbst statt .
Das Weinerträguiß war , trotzdem die Blüthe -
zeit auf einen sehr guten Herbst hoffen ließ , ein
sehr schwaches. Ursache waren wiederholte heftige
Hagelschläge und ungünstige kalte Witterung
während der Sommermonate . Nur einzelne nörd¬
lich gelegene Grundstücke , welche vom Hagel
weniger betroffen wurden , brachten ziemlich
Trauben zur annähernden Reife . Auf der Ge¬
markung wurden ca. 15 000 Liter Wein ge¬
herbstet . Die Qualität ist, da die Trauben zum
großen Theil nicht vollständig ausreifen konnten ,
gering . Das Gewicht nach Oechsle schwankte
zwischen 60 — 75 '.

Palmbach , 23 . Okt . Unsere Gemeinde
hatte bisher zu öffentlichen Gebäuden solche
Baulichkeiten , welche an Armseligkeit mit ein¬
ander wetteiferten , eine Kirche mit Brettern
verschalt , das Schulhaus so gering , daß es bei
einer öffentlichen Prüfung durch den betr .
Herrn Kreisschulrath lange Zeit vergeblich ge¬
sucht wurde , obwohl derselbe wiederholt an ihm
vorbeigekommen war , das Rathhaus nur aus
einer Stube bestehend , welche nicht im Stande
war , bei Bürgerversammlungen die Anwesenden
in sich aufzunehmen . Nunmehr erlebt unsere
Gemeinde die Freude , doch wenigstens in den
Besitz eines neuen Schul - und Rathhauses zu
kommen , welches am nächsten Sonntag , Nach¬
mittags ^3 Uhr eingeweiht werden soll und
durch sein wahrhaft styl volles Aussehen eine
Zierde unseres Dorfes sein wird . Freilich wird
durch dieses Bauwesen unsere Gemeinde noch
schwerer belastet , als sie schon bisher gewesen
ist , da die Baukosten etwa 40 000 Mk . betragen
werden , wovon die Großh . Regierung 17 000 Mk.
dargereicht hat . Unter diesen Umständen bedarf
unsere Gemeinde auch fernerhin des Beistandes
ihrer Freunde , wenn sie es wagen soll , nun
auch dem Bau eines neuen Kirchleins näher zu

treten , da dieser Bau auf 45 000 Mk . veran¬
schlagt ist , wovon etwa die Hälfte beisammen ist.

-
f
- Gölshausen , 24 . Okt . Das Groß -

berzogspaar hat der Gemeinde seine innige
Theilnahme an dem Brandunglück aus¬
gedrückt und 300 Mark zur Vertheilung au die
Brandgeschädigten übersandt .

-
s
- Ebcrstadt (Amt Buchen ) , 24 . Okt . Dos

4 Jahre alte Töchterchen des hiesigen Kronen -
wirths gerieth in das Kammrad des Göpels .
Das Kind wurde zu Tode gerädert .

— Der aus Anlaß des Lehrer - und
Organistenstreits vielgenanntePfarrer Marquart
in Buch am Ahorn ist auf die Pfarrei Rink -
lingen bei Bretten versetzt worden .

Deutsche» Keich.
* Blankenburg i. Harz , 24 . Okt . Der

Kaiser und der Kronprinz find heute Nach¬
mittag 5 ^ Uhr bei herrlichstem Herbstwetter
hier eingetroffen und vom Prinzen Albrecht
empfangen worden . Vom Bahnhofe fuhren die
Herrschaften , von der Bevölkerung , welche
Spalier bildete , auf das Herzlichste begrüßt ,
durch die festlich geschmückten Straßen nach dem
Schloß , wo eine Festtafel zu 46 Gedecken statt¬
fand . Nach derselben ist Theatervorstellung . Als
Jagdgäste des Regenten find ferner eingetroffen
Prinz Heinrich von Preußen , der Großherzog
von Sachsen - Weimar , der Fürst zu Schaum -
burg -Lippc , Prinz Eduard von Anhalt und der
Fürst zu Stolberg - Wernigerode .

Berlin , 24 . Okt . Wie der „Voss. Ztg ."
aus Budapest gemeldet wird , dementtrt Graf
Lonyay die Nachricht , daß seine Gemahlin
gegen König Leopold wegen der Erbschaft
ihrer Mutter einen Prozeß angestrengt habe .* Berlin , 25 . Okt . Der „Bert . Lok.-Anz ."
meldet : Dem Berliner Schriftsteller Eduard
Engel wurde wegen seiner Verdienste um die
Geschichte der französischen Litteratur vom I
französischen Unterrichtsminister das Offizier¬
kreuz der Akademie verliehen . — Das „ Berliner
Tageblatt - meldet : Aus den Schnellzug
Bsrlin - Cöln wurde » beiAlten -Effenmehrere
Revolverschüsse abgefeuerl , wodurch
einige Wagenfenster zertrümmert wurden : es
wurde Niemand verletzt .

Dresden , 21 . Okt . Der bekannte Tenorist
des hiesigen Hoftheaters , Hofoprrnsänzer
Anthes , ist , wie die Blätter melden , kon¬
traktbrüchig geworden und nach Amerika
abgereist . Drüben sollen ihm 2000 Mk . für den
Abend geboten worden sein. Hier erhielt er, wie
die „Dresd . Ztg ." mittheilt , ein Jahresgehalt
von nahezu 30 000 Mk . , das er durch häufige
auswärtige Gastspiele noch beträchtlich ver¬
mehren konnte . Man erinnert sich , daß Anthes
vor einiger Zeit bei einer „ Rheingold " - Aufführung
von einem Genickkrampf befallen wurde . Seit
der Zeit wurde er auf dem Theaterzettel als
„krank " geführt . In Dresden hält man jetzt,
wie das genannte Blatt schreibt , diesen Genick¬
krampf für fimulirt .

OestsrreichisKe Monarchie .* Budapest . 25 . Okt . Gestern hielten die
Studenten eine Versammlung ab , um gegenden Gesetzentwurf über die Inanspruch¬
nahme der Ersatzreserve zu protestiren
nach derselben kam es zwischen den Studenten
und Polizisten zu Zusammenstößen .

Schwerz.
* Bern , 24 . Okt . Heute fand unter starker

Betheiligung die Trauerfeier für Buudes -
rath Hauser im Berner Münster statt . A»
Sarge sprachen Bundespräsident Zemp Namens
des Bundesraths , Ständerathspräsident von
Arx Namens der Bundesversammlung und
Ständerath Scherb Namens der persönlichen
Freunde . Vom Münster gab ein imposanter
Trauerzug dem Sarge nach dem Bahnhofe das
Geleite , von wo die Leiche zur Verbrennung
nach Zürich überführt wird .

Frankreich.
* Dünkirchen , 25 . Okt . In einer neuen

Zusammenkunft des Präfekten mit Delegiere «
der Arbeitersyndikate wurde beschlossen heute
Vormittag die Arbeit wiederaufzunehmen .
Die völlige Arbeilsfreiheit wurde gesichert.

Bulgarien .
Sofia , 34 . Okt . In dem Prozesse gegen

Haljo , den Mörder Stambulows,ist gestern
das Urtheil gesprochen worden . Haljo , dessen
Alibibeweis vollständig mißlang , legte schließlich
ein Geständniß ab . Die Jury sprach ihn schuldig
und oerurtheilte ihn zum Tode .

Amerika .
* New - Aork , 24 . Okt . Der Ncw - Hork

Nachtklub wählte den deutschen Kaiser
und den Prinzen Heinrich zu Ehren¬
mitgliedern .

* Washington , 34 . Okt . Die Blätter¬
meldung , Alice Roosevelt habe sich verlobt ,
wird zuständigerseits für unbegründet erklärt .

* New - Aork , 34 . Okt . Einer Depesche
des New - Aork Herald aus Port of Spa in zu¬
folge hat Venezuela bei der deutschen Ge¬
sandtschaft gegen das Erscheinen des deutsche »
Kanonenbootes „ Panther - Einspruch erhoben .
Der „Panther " hatte von Port of Spain 125
Postbeutel und 10 deutsche Frauen , die seit
3 Monaten von ihren Familien getrennt waren ,
mitgenommen . Dir deutsche Gesandtschaft hat
geantwortet , die Blockade habe niemals existirt ,
und Deutschland beabsichtige , seine Interesse in
Venezuela zu schützen .

New - Uork , 24 . Okt . Wie aus St . Vinzeut
gemeldet wird , ist der Soufriöre seit zester«
Früh wieder in Thätigkeit .

Buenos Ayres , 24 . Okt . Bei eine»
Orkan in der Stadt Dia mante (Provinz
Entre Rios ) sind etwa 100 Gebäude zerstört
worden , wobei etwa 15 Personen getödtet und
viele verletzt worden sind. Mehrere Fahrzeuge
auf dem Paranafluß sind gesunken . Auch aus
anderen Orten wird gemeldet , daß der Stur «
Schaden angerichtet hat .

Der Zufall kam dem armen Mädchen in
ihrer Idee , die fast zu einer fixen geworden war ,
wie so manchmal , entgegen .

Seit der Annahme der Gouvernantenstelle
durch Edelgard halten deren Eltern ihr Zimmerchen
vermiethet . Jetzt bewohnte es Hans Lamberti ,
Edelgards Vetter , ihrer Mutter Schwestersohn ,
der als Photographengehilfe in einem Atelier
arbeitete .

Er war ein stiller , guter Mensch , dazu sehr
fleißig , denn er machte auch noch privatim Auf¬
nahmen nach der Natur , in welcher Spezialität
er sich weiter ausbildete . Jetzt war er auf Reisen .

Seine Sachen , besonders der Schrank mit
Chemikalien , blieb bei Schrinsky ' s in einem
Winkel stehen , als Edelgard ihr Zimmerchen
wieder bezog.

Edelgard , völlig in den Gedanken verrannt ,
sich an Rudolf zu rächen , dachte :

„ Zur Photographie verwendet man doch
Cyankalium : Sollte Hans nicht dergleichen
besessen haben ?"

Sie durchsuchte den Chemikalienschrank und
fand zuletzt ein Glas mit dem ominösen
Giftzeichen .

Und nun ging sie mit einer Umsicht zu
Werke , die einer besseren <sache würdig gewesen
wäre : Sie las in ihres Vetters Buche über

die Auflösung des Cyankaliums nach und wie viel
dazu genüge , um einen Menschen zu tödten .

Das Quantum in dem verschlossenen Glas¬
hafen war gerade für 2 Portionen ausreichend :

„Für ihn und — mich ! " murmelte sie.
Dachte sie auch an den Schmerz ihrer Eltern ?

Nein , ihr Herz war wie versteinert geworden .
Sie sah unheimlich aus , wenn sie so vor

sich hinstierend über die Ausführung der That
brütete .

Den Glashafen zerstörte sie, das Gift löste
sie nach Vorschrift auf und that es in eine
kleine Flasche , welche sie stets bei sich trug .

Inzwischen wußten die Eltern noch immer
nichts von Edelgards Kummer , denn stolz ver¬
schloß sie ihren Gram in ihrer Brust .

Hätte die Unglückselige doch gesprochen !
Eine einzige Mittheilung hätte vielleicht ihrer
verirrten Seele eine andere . Richtung gegeben.

Da traf sie in der Zeitung auf eine Notiz :
„Der Fabrikant Rudolf Varing vermählt

sich Ausgangs dieses Monats mit Fräulein
Ottilie Starhoff aus Pest , und das Paar wird
die Varing '

sche Villa bei Hietzing beziehen."

Jetzt erwachte Edelgards dämonische That -
kraft . Sie suchte sich eine neue Stellung und
fand solche bei einem Baron Bela Allogözy
auf Gut Schymkozy bei Pest . Sic sollte die

Stellung antreten an demselben Tage , für den
Rudolfs Hochzeit angesetzt war .

Wieder kam ihr der Zufall entgegen .
Bei dem nächsten Ausgange traf sie auf de«

Postamte plötzlich Rudolf Varing .
Sie sah ihn böse an , er aber trat an ihre

Seite und sagte leise :
„Edelgard , ich habe den Schritt nur gethan ,

weil mein Vater mich dazu zwang ."

„ Und weil Du zu feig warst, " entgegnete
Edelgard .

„Edelgard , sage das nicht ! Du würdest
mir glauben , wenn ich Dir sagte , wie ich ge¬
kämpft habe ."

„Hier ist nicht der Ort , Rudolf , wo Mr
dieses Thema in Ruhe erörtern können . "

„ So gewähre mir eine Zusammenkunft ."

„Wo ? "

„ Im Cafe Klanck am Ring ."

„Wann ?"

„Heute Abend 8 Uhr ."

„ Es sei ."

„Hältst Du Wort ?"

„Ich komme." . „
So trennten sie sich . Der leichtsinnige Rudsls

Varing mit der Hoffnung , das Verhaltmß z»

Edelgard fortsetzen zu können , selbst wenn er ver -

»eirathet sci , Edelgard mit dem finstern Entschlüsse,
nit ihm zugleich sterben zu wollen , ( v - >-)



. . - . . . ! ^ _ A.,' »!«- , ._ .'̂ l. . .

ArnLsvevkünöigungSbL 'crLL für ' den ArnLsbeziM Aurrtcrch-
Amtliche Hekanntmachuuge«.

Den Beginn - es Unterrichts an - er lan - wirthschaft-
lichen Winterschnle Augusten - erg betreffen- .
Der Unterricht an der hiesigen landwirthschaftlichen Winterschule

beginnt für den ersten Kurs am Dienstag den 4 . November d . I . ,
für den zweiten Kurs am Dienstag den 2 . Dezember d . I . , je Vor¬
mittags 10 Uhr , und dauert bis Ende März k. I .

Ausgenommen werden junge Leute , welche das 15 . Lebensjahr
zurückgelegt und die Volksschule mit gutem Erfolg besucht haben . Die
Schüler erhalten Unterricht in Landwirthschaft (Viehzucht und Acker¬
bau ) , landwirthschastlicher Buchführung , Obstbau , Thierheilkunde,
Rechnen, Geometrie , Deutsch, Feldmessen und Zeichnen.

Anmeldungen zur Schule sind an den Unterzeichneten Vorstand
zu richten. Dieselben sind mit einer Bestätigung der Eltern oder Vor¬
münder zu belegen , daß sie mit der Aufnahme der Zöglinge in die
Schule einverstanden sind .

Zu jeder weiteren Auskunft ist der Unterzeichnete Vorstand
gerne bereit .

Augustenberg (Post Grötzingen bei Durlach ) , 19 . Sept . 1902 .
Grotzh. Landivirtbscbaftsschule :

Magenau .
Nr. 26,774 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur Kenntniß der Landwirthe des Bezirks und veranlassen gleichzeitig
die Bürgermeisterämter des diesseitigen Amtsbezirks , ihrerseits thun-
lichst auf den Besuch der landwirthschaftlichen Winterschule in ihren
Gemeinden hinzuwirken.

Durlach den 22 . September 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Dienstag den 28. Oktober,
Nachmittags 2 Uhr,

nachstehend beschriebene Grundstücke
durch den Unterzeichneten öffentlich
versteigert:

Beschreibung der Grundstücke:
1 . Lgrb . Nr. 5940 . 8,74 L Acker¬

land im obern Wolf , es. Nr.
5939 Weigel Karl , as. Nr.
5941 Gebrüder Löffel.

2 . Lgrb. Nr. 7154 . 15,32 L Acker¬
land im Rosengärtle , es. Nr.
7143 , 7153 , 7605 , 7604 , 7603,
den Aufstöbern , as. Nr. 7175
Nästls Jakob Ehefrau .

3 . Lgrb . Nr . 7477 . 16,84 a Acker¬
land im untern Dechantsberg,
es. Nr. 7476 Heidt Karl Ehe¬
frau , as. Nr. 7478 Kiefer
Philipp Jakob.

Die Steigerungs - Bedingungen
können bei dem Unterzeichneten ein¬
gesehen werden .

Durlach , 21 . Okt. 1902.
Der Gcmeindewaisenrath :

A . Enz mann.

Kartoffel - Lieferung.
Das städtische Krankenhaus bedarf 60 Zentner bester gelber

Speisekartoffeln .
Angebote sind alsbald auf dem Rathhause abzugeben.
Durlach den 25 . Oktober 1902 .

Der : Kemeirröerath .
DurlcrcH.

Liegenschafts-Verpachtung.
Die nachbenannten Erben des

Weinhändlers Friedrich Korn
von hier lassen

Montag den 27. Oktober,MsH Nachmittags 3 Uhr,
im Durlacher Rathhause ihre unten¬
beschriebenen Liegenschaften der Ge¬
markung Durlach in öffentlicher
Steigerung auf sechs Jahre ver¬
pachten :
I. Herr Julius Korn , Karlsruhe:

Lgrb. Nr. 1929. 11 a 72 gm
Acker auf der oberen Reuth .

Lgrb. Nr. 2411 . 39 a 12 gm
Acker in der unteren Reuth .

Lgrb . Nr . 1884 e. 6 a 85 gm
Acker auf der unteren Reuth.

Lgrb. Nr. 7846 a . 16 a 02 gm
Acker im Kochsacker.

Lgrb. Nr . 5692 . 6 a 72 gm
Acker im unteren Rennich .

Lgrb. Nr. 6165 . 7 a 87 gm
Acker im unteren Wolf.

Lgrb. Nr. 6173 . 6 a 37 gm
Acker im unteren Wolf .

II. Frau Anna Schrickel Wittwe ,
geb . Korn . Karlsruhe.

Lgrb. Nr. 1945. 11 a 30 gm
Acker auf der unteren Reuth .

Lgrb. Nr. 1884 b . 16 a 02 gm
Acker auf der unteren Reuth .

Lgrb . Nr. 4254. 33 L 51 gm
Acker in den Lissen.

Lgrb . Nr . 7809. 22 a 14 gm
Acker im Kochsacker.

Lgrb . Nr. 7846 b . 16 a 02 gm
Acker im Kochsacker.

Lgrb. Nr. 6002 . 23 u 13 gm
Acker oben am Grötzinger Weg.

Lgrb . Nr . 2196 . 17 a 08 gm
Wiese auf der Lenzenhub .

Lgrb. Nr . 2295 . 46 L 17 gm
Wiese auf der unteren Hub.

Irl . Frau Eugenie Kaufmann Wittwe ,
geb. Korn , Königsbach:

Lgrb. Nr. 6000 . 6 s. 76 gm
Acker oben am Grötzinger Weg.

Lgrb. Nr. 1884 a . 10 s 15 gm
Acker auf der unteren Reuth.

Lgrb . Nr. 5919. 5 s Acker im
oberen Wolf .

Lgrb. Nr. 6179 . 2 a 57 gm
Acker im unteren Wolf.

Lgrb. Nr. 5953 . 5 a 32 gm
Acker in der unteren Bürk.

IV. Herr Arthur Korn , Oberförster,
Vtosbach :

Lgrb . Nr. 1946 a. 7 a 50 gm
Acker auf der unteren Reuth.

Lgrb. Nr. 6180. 6 a 93 gm
Acker im unteren Wolf.

Lgrb . Nr. 6168 . 3 a 40 gm
Acker im unteren Wolf.

Lgrb. Nr . 6170. 6 a 39 gm
Acker im unteren Wolf .

Lgrb. Nr . 6176. 10 a 38 gm
Acker im unteren Wolf .

V. Nachlaß der Frieda Korn :
Lgrb. Sir . 6228 . 60 a 12 gm

Acker im oberen Wolf ( wird
in zwei Theilen von 35 dezw .
25 a verpachtet ).

Lgrb . Nr. 6174 . 5 L 71 gm
Acker im unteren Wolf .

Lgrb. Nr. 4451 . 22 a 05 gm
Acker im Hinteracker .

Lgrb. Nr. 1946 b . 18 L 78 gm
Acker auf der unteren Reurh.

Lgrb. Nr. 1928. 23 a 58 gm
Acker auf der unteren Reuth .

Lgrb. Nr. 1884 ä . 17 a 83 gm
Acker auf der unteren Reuth .

Lgrb. Nr. 937. 4 a 97 gm Acker
beim Brunnenhaus .

Lgrb. Nr. 2074 . 24 a 12 gm
Wiese auf der Lenzenhub .

Durlach , 16. Okt. 1902.
Der Gemeindewaisenrath:

_ Max Altfelix ._
Durlach .

Ztcignmgs -AiikiiudWNg .
Auf Antrag des Schloßgarten -

wärters Friedrich Ulmer und
dessen Ehefrau Sophie geborene
Steidinger hier werden im hiesigen
Rathhausc am

Durlach.
Sämtliche vrrkngkrulig,
Montag den 27. d . Mts .,

Vormittags 9 Uhr , werde ich im
Rathhaus zu Durlach im Aufträge
des Konkursverwalters Herrn Rechts¬
anwalt Deimling

115 Flasche« Wein
gegen Baalzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 25. Okt. 1902.
Laier ,

Gerichtsvollzieher.

Privat - Anzeigen .
Wohnung ^ L " '

,? :
Zimmern , Badezimmer, Küche, Keller,
Gas - und Wasserleitung , in schönster
freier Lage sofort oder später zu
vermiethen. Näheres

Moltkestratze 9.
Hanptstr. 8 ist der 2 . Stock,

best, aus 2 großen , schönen Zim¬
mern , großem Alkov , Mansarde,
Küche , Keller, Speicher , Gas- und
Wasserleitung , sofort zu vermiethen .
Näheres im Laden .

Zu vermieten
sofort oder später eine Wohnung im
2 . Stock mit schönen Zimmern ,
Balkon , Küche, Keller und Speicher,
Wasser- und Gasleitung und Glas-
obschluß Sedoldstratze 18.

Eine Wohnung ebener Erde mit
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher Sebotdstraße 20.

Näheres bei
Larl Lentzler.

Käute u . Felke
von Groß - und Kleinvieh
jeder Gattung , sowie znr
Winterzeit des österen vor¬
kommende

— Gaisfelle K —
— ZiaUhasenbäige —

— ^ LILkollv —
als :

— Feldhase« - H —
— Rehfelle —

— Dammwild —
— Edelwild —

— Fuchs —
- Iltis -

— Marder L —
— Fischotter —

kaust zu höchsten Preise » die
Häute - und Fellhandlung vo«

llsinried. DöttiriAsr
in Vunlsvk , Psinzstratze 74.

Günstigste aller Lotterie«.
Zell sm Main.

Wei nur 150,000 Loosen
210,000 Keldgerv .

abzüglich 30 L für den Kirchenbau .
Gewinn - Plan :

1 Haupttr . ^L 50,000 5,0000.
1 „ 10,000 „ 10,000.
1 .. 5,000 5,000.
3 Gew. 4,000 „ 12,000.
4 ., K .. 1,500 „ 6,000.

10 „ 1,000 „ 10,000.
20 „ L 300 „ 6,000.
30 ., 200 „ 6,000.
80 „ ^ » 100 ,. 8,000.

250 „ 40 „ 10,000.
600 „ L „ 20 „ 12,000.

7500 „ 10 „ 75,000.
8500 Gew . baar -^ 210,00«.

Ziehung verlegt :
12. November en- giltig .
Zeller Lust ftrRÄsttmpä
( 30 L Porto u . Liste ) empfiehlt

Sol ;» ,
Wcrnkgeschäft, Karlsruhe .

In Durlachbei FriseurKraut,Auerstr.

Eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern und allem Zubehör im 2 . Stock
ist sofort oder später zu vermiethen .
Zu erfragen

Anerstraße 52 im Laden.
Keizßare Mansarde

zu vermiethen
_ Hauptstraße 8.

Kleine Wohnung,
2 Zimmer u . Küche , zu vermiethen

Schillerstraße 4.

Wohnhaus,
ein kleineres , mit Lade»,
am besten geeignet für
ein Schuhgeschäft, in

guter Lage sofort zu verkaufen. An¬
zahlung 1300 Mk . Wo ? zu er¬
fragen in der Exped . d. BI.

Cigarrenmacher
für Hausarbeit gesucht . Näheres

Friedhofstratze 2.
LSiwelebsrn

werden fortwährend anqekauft
Karlsruhe, Kreuzstraße 10,

I St . hoch , bei der kleinen Kirche.

Gänselebern
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt .

- «innrer, Kelterstr . 28.Frau

li I» III t I,
I - II t L t
Oe « »

»ur mit
« « r i»

IlllLLTINSlLI »«
8t»nl»er«1 Cirixlilo -«



C»M »m A. Km« »»
empfiehlt auf Sonntag :

Jnbiläums -Torte ,
Haselnutztorte ,
Pnnsch - , Brod - , Sand - L

Linzertorte ,
Apfelkuchen,
Käskuche»,
Zwetschgenkucheu,
Prinzeßkranz ,
Rntzkrauz,
Bund L Streußelkuchen ,
Cremeschnitten , Indianer L

Schillerlocke« ,
fst. Kaffee- «L Theegebäck.

Flaschenweine :
Bischoffinger ,
Durbacher,
Markgräfler ,
Muskateller .
Kaiserstühler Rothwein,
Affenthaler,
Niersteiner.
Rüdesheimer,
Alkoholfteien Apfelwein

empfiehlt
/ s . tterrmann , Lonütiorei .

hochfeine alte Waore , per Fl . 1 .80,
2.— und 2.20 Mk.

A . Herrmann , Conditorei .

Montag L Dienstag:
ca. ss«66 Ztr. sauere

Woßäpfel
Bahnhof Durlach.
prima Illostäpikl

treffen nächste Woche für mich ein
und nehme Bestellungen entgegen .

A. Sander .

treffen bis Dienstag wieder ein
und verkauft zu Tagespreisen

I . Rater , Kelterstr . 10.

süßen und Reißer , pr . Liter 24 H ,
Sauerkraut , pr . Pfund 8 H,
mariuirte Häringe , pr Stück
8 empfiehlt

Ä»g . Goldschiniöt Alme.,
_ Pfinzstraße 17 ._

N 6 s 8lie >rösknU
Gaskanrine K - ^ erde ,

garantirt geruchlos,

für jeden Rcgulirfüllofen passend ,
empfiehlt in großer Auswahl billigst

H -
_ Lammstroße 23.

Kleine Schellfische,
eine frische Sendung , per Pfund
20 H , sind heute eingetroffen
_ Amalienstratze 21 .

Zohannisbeerstöcke,
holländische , großfrüchtige schöne
Pflanzen , hat abzugeben

Karl Kkenert, Amalienstratze 12 .

Hobelfpähne
hat zu verkaufen

Ioß . Semmker , Zimmermeister.
' Morgen an der Dürr -

ANNtN , bach , zn verkaufen . Zu
erfragen bei

Philipp Kleiber, Hauptstr . 17 .

VL 2 OLks I »oL .s 2 .§ rüi
ist von heute ab wieder geöffnet.

empfiehlt
Arau GaKH. x. Weinberg .

Süßen Kaiserstühler Kithmilers
empfiehlt H . ILr » »i8 zur - Sonne .

« lim I » mm .
Sonntag den 26 . u . Montag den 27. Oktober:

Kirchmihk mit TiP - NkWM».
Weine Weine — Wild — Hestrig et — Wackwerk .

llurlack.
TttC -
8 ^ 11 -

jeder Art , in bekannter Güte , liefert in guter Waare
LLnsrpp8 « I,i, « r «Lvr ,

mechanische Werkstatt «. MllhelmstraKe 3.

IlLtsrröelis
smptieblt

W «liK «

All 8 f > Ug 80 lt UNl! k 88 tSUlStivN
Vo ^ alsroLLL Werrehöllsch.

halbwegs Durlach — Weingarten , sehr schön dicht am Walde und an der
Staatsstraße gelegen , erreicht man entweder direkt von den vorg . Ortenaus oder auf prachtvollen Waldwegen , einerseits von Hagsfeld oder
Blankenloch , andererseits von Grötzingen oder Berghausen oder von
Jöhlingen aus in ungefähr jeweils einer Stunde .

Winter - Aeberzießer
zu Mark 12 , IS , 18 , 26 , 25 , 36 per Stück empfehle in
großer Auswahl .

Llkxsnökl 8 öök
Sinauer «L Wert WcrcHfokgert.

Am Sonntag den 26. Hktover»Abends 7 '; Uhr beginnend , findet im
Saale zum „ Grünen Hof"

Aöendunterßattung
statt , wozu unsere verehrt. Mitglieder
auch aus diesem Wege frcundlichst
einladet. Einfühmngsrecht gestattet.

Der Borstand .

TumMnuiic Aurlach .

Am Sonntag , 26 . Oktober ,Abends präzis 7 Uhr beginnend ,
findet in der „Festhalle" unsere

AöendunterHattung,
bestehend in Musik , turnerischen und
komischen Aufführungen und Tanz ,
statt, wozu wir unsere werlhen Mit¬
glieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins turnfreundl . einladen.

Programme ä 20 H find im
Vorverkauf bei G. Pfistner und G.
Hummel zum Lamm zu haben .

VereinsabzeiLen sind anzulegen.
Der Vorstand .

M . Bier vom Faß .

Samstag L Sonntag :

Grbllllmik Fischt.
KarlDrll,Löwenbräu .

WM RtzMlmk .
Samstag und Sonntag :

Kebselcenekttnilk
nebst neuem süßem

Kaiserstühler ,
wozu freundlichst einladet

fnit « fo ^ seknon .
A Heute (Samstag ) :

ffGebückM Fischt,
Slipper Ochsen .

kisti 8 ii ' Sllön I
kaufet nur D

Oelginzl-Packeten
^ 4 L und 1 p^ nd

mit

rvn rviastvo ( k^<»n, ^IIn» )
» n«r 8pvi8e -8erv1 «;«ii

(Hier- , 6Ias- unä Lss -Lsrriesn) , L 8 » ,88 , 7», 78 . 8», SO, »88 klx . per

Lrdältlick bei :

< t»r. Iklntiltjlii .
kroisUst « kur Visäsrvvr ^ Luker «rkiiltlicdäurek :
vvKtsekes LLStzv -Import -ttaAs 6 . m . d . N.

LrvmsL -rtliLetleQ -ttAmdurx .

Friedenskapelle .
Sonntag V. X10 : Predigt : Pred . Deeg .

« „ 1t : Sonntagsschule .
. N . 4 : Jungfrauen - Verein .
„ A. 8 : UnterhaltungS - Abend.

Montag A. 8X : Gesangstunde .
Dienstag A . 8sl : Missionsabend .
Donnerst . , 8s» : Gebetsversammlung .
Freitag . 8j : Jünglings - Verei».

Wolfartsweier :
Sonntag Äl U : Predigt : Pred . Deeg .

Aebattto», Druck»nb Serlag von S. Lup », Darlach.
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